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Patientenbefragung:

Gute Noten für AOK-Curaplan COPD

Anmoderation:

Besser beraten und informiert – so fühlen sich Patienten mit COPD (englisch: chronic obstructive pulmonary disease), wenn sie am Behandlungsprogramm Curaplan der AOK teilnehmen Das ergab eine aktuelle Patientenbefragung. COPD, die chronisch atemwegsverengende Lungenerkrankung, muss gezielt behandelt werden. Und genau dabei unterstützt AOK Curaplan die Patienten. Mehr dazu von Claudia Schmid.


Länge: 2:06 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Patienten mit einer chronisch atemwegsverengenden Lungenerkrankung, der sogeannnten COPD,  können besser mit ihrer Erkrankung umgehen, wenn sie am strukturierten Behandlungsprogramm AOK-Curaplan teilnehmen. Das ergab eine repräsentative Umfrage des AOK-Bundesverbandes. Peter Willenborg, der die Kommunikation für die Chronikerprogramme im AOK-Bundesverband koordiniert, erläutert: 

Peter Willenborg:

Unsere Befragung hat gezeigt, dass die Patienten sich vor allen Dingen sicherer fühlen im Umgang mit ihrer Erkrankung. So sagen zum Beispiel 90 Prozent der Befragten, dass das Programm Ihnen hilft, ihre Symptome besser zu erkennen und besser einschätzen zu können. 87 Prozent sagen, dass sie ihre Erkrankung besser unter Kontrolle haben.

Text: 
Bei der COPD wird der Weg der Luft zu den Lungenbläschen durch eine Verengung der Bronchien behindert. Diese chronische Atemnot muss rechtzeitig und gezielt behandelt werden. Nur so kann die Lunge vor weiteren Schädigungen geschützt werden. Und wie kann AOK-Curaplan COPD den Patienten dabei helfen?

Peter Willenborg:

Das Programm besteht in erster Linie aus den vierteljährlichen oder halbjährlichen Kontrolluntersuchungen, wo die Patienten eingeladen werden von ihrem Arzt. Bei diesen Untersuchungen wird zum Beispiel untersucht, ob sie ihre Medikamente richtig inhalieren, was besonders wichtig ist bei den COPD-Patienten, es wird, wenn es nötig ist, auch ein Selbstmanagementplan erstellt. Also wie können die Patienten umgehen, wenn sie auf einmal akute Luftnot haben, was müssen sie tun in welchen Schritten. Das wird gemeinsam mit dem Arzt besprochen und das trägt eben auch dazu bei, dass die Patienten sich sicherer fühlen mit ihrer Erkrankung.

Text: 
Außerdem haben die Programm-Teilnehmer die Möglichkeit,  Angebote wie Raucherentwöhnungskurse zu nutzen und bei  Patientenschulungen mitzumachen. Noch einmal Peter Willenborg:

Peter Willenborg:

Die Schulungen haben durchweg Bestnoten bekommen, also 81 Prozent der Patienten haben zum Beispiel gesagt, dass sie durch die Schulung besser mit ihrer Erkrankung umgehen können, 83 Prozent haben gesagt, sie haben wertvolle Tipps für den Umgang mit der Erkrankung erhalten. 

 Text: 
Alles in allem bewerten 65 Prozent der Befragten AOK Curaplan COPD mit „gut“, ein Viertel sogar mit „sehr gut“ oder „ausgezeichnet“. Dreiviertel der Teilnehmer würden das Programm auch anderen Betroffenen weiterempfehlen.


